
 
 
 
 
 

Europäischer Landwirtschaftsfond 
Für die Entwicklung des ländlichen Raums 

Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete. 
 

 

LAG Warnow-Elde-Land     

Regionalmanagement:    
Torsten Mehlhorn    
Kristin Hormann c/o Landgesellschaft M-V mbH  Vorsitzender: Jochen Quandt 
Tel.: 03866-404196 Lindenallee 2a   Leiter der Geschäftstelle: Lothar Rohlf 
Fax: 03866-404490 19067 Leezen  
www.warnow-elde-land.de kristin.hormann@lgmv.de 
 

 

LAG Warnow-Elde-Land 

Projektsteckbrief  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Projekt:    Sanierung Museum Plau am See  

Ort:   Plau am See 

Projektträger:  Stadt Plau am See 

Projektlaufzeit: 1. BA: 2011 – 2013 

 2. BA: 2013 - 2014 

 1. Bauabschnitt 2. Bauabschnitt 

Gesamtkosten:     551.193,90 €     370.090,00 € 

Zuschuss:     463.188,15 €     311.000,00 €  

Beschreibung: 

Das Gebäude des Heimatmuseums in der Burganlage war 
stark sanierungsbedürftig und musste seiner Nutzung durch 
die stetig steigenden Besucherzahlen (23.000 Besucher in 
2009) angepasst werden. Das Museum wurde ehrenamtlich 
durch Mitglieder des Plauer Heimatvereins e.V. aufgebaut 
und wird durch diesen auch mit sehr viel Engagement betrie-
ben. Die Plauer Geschichte, besonders die Plauer Hand-
werksgeschichte, wird den Besuchern nahe gebracht und für 
nachfolgende Generationen aufbereitet. Einige Handwerke 
werden sehr anschaulich vorgeführt, z.B. Drucken, Schuhe 
besohlen oder Weben. Im Rahmen der Sanierung des Ge-
bäudes wurde ein barrierefreier Zugang ermöglicht, das Dach 
erneuert, Wände repariert und sanitäre Anlagen geschaffen. 
Im zweiten Bauabschnitt soll ab 2013 ein zusätzliches Raum-
angebot für weitere, bereits vorhandene, Ausstellungsobjekte 
und ein Seminarraum im Obergeschoss geschaffen werden. 
Die für die Aufarbeitung der Objekte notwendige Werkstatt 
wird in die Sanierung einbezogen. Darüber hinaus erfolgt der 
Einbau eines Fahrstuhls. Die Gestaltung der Außenanlagen 
wird die Maßnahme abrunden. Durch die Sanierung ergibt 
sich eine bessere Raumaufteilung im Museum und somit 
bessere Präsentationsmöglichkeiten für die Ausstellungsstü-
cke. Dadurch soll  das Museum zu einem noch größeren 
Anziehungspunkt und insbesondere als „Schlechtwetteran-
gebot“ ein weiterer Baustein in der Entwicklung der touristi-
schen Infrastruktur der Region Plau am See werden. 
 


